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Angewandte Forschung – erfolgreiche
Zusammenarbeit
Die Arbeitsgruppe „Versuchsansteller im ökologischen Landbau“ koordiniert länder- und institutionenüber-
greifend die angewandte Ökolandbauforschung. Das kommt in erster Linie Landwirten und Beratern zugute.
A
uf Initiative des Verbandes der Land-
wirtschaftskammern (VLK) in Bonn
wurde1998dieArbeitsgruppe„Versuchs-
ansteller im ökologischen Landbau“ ge-
gründet,derenersterLeiterArminMeyer-
cordt von der Landwirtschaftskammer
Hannover war. Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aller Landwirtschaftskammern,
Landesanstalten und Landesämter der
Bundesländer mit Arbeitsgebiet ökologi-
scher Landbau arbeiten hier zusammen.
Ziele sind umfassende Information,
besserer Erfahrungsaus-
tausch, Koordination
von Feldversuchen und
gemeinsame Erarbei-
tung von Forschungs-
schwerpunkten.
Zunächst stellte die
Arbeitsgruppe alle in
den jeweiligen Einrich-
tungen laufenden Vor-
haben im ökologischen
Landbau zusammen. Dabei zeigte sich,
dass in fast allen Bundesländern ange-
wandte Ökolandbauforschung betrieben
wird. Neben Versuchen im Acker- und
PflanzenbaugibtesaucheinigeProjektein
der Tierhaltung, in der Vermarktung und
im sozialen Bereich.
Des Weiteren regte die Arbeitsgruppe
deutschlandweite Sortenversuche mit ab-
gestimmtem Verrechnungssortiment an
und stellte die Versuchsergebnisse
zusammen. Seit drei Jahren werden diese
durch die Koordinatoren im Beraterrund-
brief der SÖL veröffentlicht. Darüber hin-
ausfindetbeiderKonzipierungneuerVer-
suche eine Abstimmung statt. Um die Da-
tensammlungen für den ökologischen
Landbauzuergänzen,wurdenverschiede-
ne Einrichtungen kontaktiert und zur Mit-
arbeit gewonnen. So führt die Bundesfor-
schungsanstalt in Detmold ein Untersu-
chungsprogramm zur Qualitätsanalyse
von Getreide aus ökologischem Anbau
durch,wozualleVersuchsanstellerProben
aus den Sortenversuchen bereitstellten.
Das Institut für ökologischen Landbau in
Trenthorst (s. Beihefter) nutzte ebenfalls
die deutschlandweite Kompetenz des Ar-
beitskreises.MitgliederderArbeitsgruppe
waren auch an der Erarbeitung einer Bro-
schüre zur Umstellung auf den ökologi-
schen Landbau beteiligt, die unter Feder-
führung des VLK erarbeitet wurde. Seit
2002 hat eine Gruppe „Betriebsführung
undBeratungimÖkolandbau“beimVLK
ihre Arbeit aufgenommen, deren Grün-
dungmaßgeblichdurchdieArbeitsgruppe
Versuchansteller betrieben wurde. Ge-
meinsam mit der SÖL wird die Fortbil-
dung von Beratern organisiert. Nicht zu-
letzt entwickelte sich durch den persönli-
chenKontaktinnerhalbderArbeitsgruppe
ein effektiver Wissenstransfer, so dass der
Einzelne Ergebnisse aus der Forschungtä-
tigkeitderAnderenschnellundunkompli-
ziert nutzen kann. Doppelte Arbeit wird
vermieden und getroffene Aussagen wer-
den durch mehr vergleichbare Ergebnisse
sicherer. Diese Zusammenarbeit über die
Grenzen von Bundesländern und Kam-
merbereichen hinweg kommt in erster Li-
nieLandwirtenundBeraternzugute.Mehr
fundiertes und aufbereitetes Wissen er-
leichtert auch diesen Berufsgruppen den
Blick über den „Tel-
lerrand“ hinaus.
Die erfolgreiche
Arbeit der Arbeits-
gruppe gab auch Im-
pulse für andere Be-
reiche, denn oftmals
ist eine intensive Zu-
sammenarbeit aller
Bundesländer erfor-
derlich.Sosolldieko-
ordinierendeFunktion
einer solchen Arbeits-
gruppe in Zukunft
auch stärker für Fra-
gen der Tierhaltung
genutzt werden, und
esistdieGründungei-
ner Arbeitsgruppe
ökologische Tierhal-
tung beim VLK im Gespräch.
Eine Zusammenarbeit kann bekannt-
lichnurdannerfolgreichsein,wennneben
den Interessen des Einzelnen die Interes-
senderGruppeverstärktanBedeutungge-
winnen. Alle Mitglieder haben durch
Ideen, Disziplin und Kompromissbereit-
schaft zum Erfolg beigetragen. ❑
Dr. Harriet Gruber, wissenschaftl. Mitarbeiterin
der Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft
und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern, Leiterin
der Arbeitsgruppe der Versuchsansteller im ökolo-
gischen Landbau, Dorfplatz 1, D-18276 Gülzow
Von einer Koordination
der angewandten
Ökolandbauforschung
profitieren in erster Linie
Landwirte und Berater.
©
F
i
B
L
,
F
o
t
o
:
C
.
K
ö
n
i
g
Harriet GruberBibliographische Angaben zu diesem Dokument:
Gruber, Harriet (2002)  Angewandte Forschung – erfolgreiche Zusammenarbeit [Applied research - successful
cooperation]. Ökologie & Landbau 123(3/2002):15.
Das Dokument ist in der Datenbank „Organic Eprints“ archiviert und kann im Internet unter
http://orgprints.org/00001160/ abgerufen werden.